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Vorwort 
  
Wenn wir die Nachrichten verfolgen, können wir manchmal entmutigt 
sein. Doch lassen wir uns nicht von den negativen Meldungen überwälti-
gen. Es gibt immer eine wunderbare Botschaft, die alles übertrifft: Der 
Herr ist auferstanden! 
 
Die Auferstehung Jesu Christi, sein Erstehen von den Toten, ist für Chris-
ten die Quelle der Hoffnung und des Vertrauens, dass das Leben den Tod 
besiegt und dass Ungerechtigkeit, Zerstörung, Tod und alles Böse letzt-
endlich nicht das letzte Wort haben werden. Zum Glück gibt es mehr als 
all dieses Leid. Am Ende jeden Tunnels ist Licht. Die Auferstehung Jesu 
Christi schenkt uns eine hoffnungsvolle Perspektive, und seine Auferste-
hung zum Leben fordert von uns ein ständiges Engagement im Kampf ge-
gen eine „Kultur des Todes“ – der Gewalt und Zerstörung – mit den fried-
lichen Waffen unseres Glaubens. 
 
Friede sei mit euch. Nach seiner Wahl auf dem Balkon des Petersdoms 
sprach Papst Leo diese Osterworte unseres Herrn. Seitdem hat der Papst 
die Friedensbotschaft unzählige Male wiederholt. 
 
Der Papst ruft die Machthabenden auf, ihre Herzen zu erweichen und den 
Weg der Gewalt zu verlassen. Die Barbarei muss aufhören. 
 
In letzter Zeit kann man beobachten, dass sich immer mehr junge Men-
schen, oft Männer, für den Glauben interessieren. Auch andere Kirchen 
(z. B. orthodoxe) stellen diese Entwicklung fest. Sie suchen Antworten auf 
die großen Fragen des Lebens – die Frage nach dem Sinn des Lebens. Viele 
von ihnen finden in Jesus und seinem Evangelium Orientierung. Gott of-
fenbart sich in Christus. Der Sohn ist das liebende Antlitz des Vaters. Er 
bringt eine Botschaft der Liebe, des Friedens und der Versöhnung. Als sich 
am Ende seines Lebens das Netz um Jesus schließt, kommt ihm kein Heer 
zu Hilfe. Er stirbt versöhnt mit Gott und bittet seine Verfolger um Verge-
bung. In einer Welt voller Spaltung, Hass und Polarisierung schenkt uns 
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Jesus Sanftmut und vergebende Liebe. Ostern zeigt uns jedes Jahr aufs 
Neue, dass wir darauf vertrauen können. Die Zeichen sind überall unter 
uns, wenn wir Augen dafür haben. Wenn die Liebe Christi die Quelle un-
serer Existenz ist und wir in der Kraft seines Geistes leben, dann können 
auch wir zu Werkzeugen in Gottes Hand werden. Wir können beten und 
kleine Zeichen des Friedens aufstellen, bis Gott selbst sein Reich des Frie-
dens und der Gerechtigkeit vollendet.  
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch in Namen meiner Mitbrüder ein 
gesegnetes Osterfest. 
 
Ihr 
Bruder Luc Janssens o.Carm. 
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Gottesdienste in der Karwoche  

HEILIGE WOCHE 

 

Sa. 28.03. 18.30 Uhr Vorabendmesse zum Palmsonntag 

So. 29.03. 10:00 Uhr PALMSONNTAG 

Wir versammeln uns zu Beginn an der Friedhofskapelle hinter der Kir-

che. Dort werden die Palmzweige gesegnet. Anschließend ziehen wir zur 

Eucharistiefeier in die Kirche. Es singt der Kirchenchor Marienthal. 

Di. 31.03. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

 

 

Beichte / Versöhnung 
 

Wer das Sakrament der Versöhnung vor Ostern 

empfangen möchte, kann einen Termin einfach 

telefonisch vereinbaren. Hierfür bieten sich bei-

spielsweise die Tage von Kar-Montag bis ein-

schließlich Grün-Donnerstag an.  

Ein genauer Termin kann gerne unter Tel.: 02856-91830 vereinbart wer-

den!  
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DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE 

VOM LEIDEN UND STERBEN, VON DER  

GRABESRUHE UND DER AUFERSTEHUNG 

 DES HERRN 

 

Do. 02.04. 18:30 Uhr GRÜNDONNERSTAG 

Feier vom Letzten Abendmahl  
- anschl. stille Anbetung 

 
Fr. 03.04.   KARFREITAG 

Feier vom Leiden und Sterben 
unseres Herrn Jesus Christus 

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 

 

Sa. 04.04. 21.00 Uhr HOCHFEST DER  

AUFERSTEHUNG DES HERRN 

DIE FEIER DER OSTERNACHT 
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Gottesdienste an Ostern und  
in der Osterzeit 

Kalenderwoche 14 

So. 05.04. 10:00 Uhr OSTERSONNTAG 
Festgottesdienst 
Unter Mitwirkung  
des Kirchenchores 
 

  18:30 Uhr Ostervesper 

Kalenderwoche 15 

Mo. 06.04. 10:00 Uhr OSTERMONTAG 
Eucharistiefeier 

Di. 07.04. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Do. 09.04. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Sa. 11.04. 18:30 Uhr Vorabendmesse 

So. 12.04. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
2. OSTERSONNTAG 
(Weißer Sonntag) 
 

Kalenderwoche 16 

Di. 14.04. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Do. 16.04. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
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Sa. 18.04. 18:30 Uhr Vorabendmesse 

So.  19.04. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Kalenderwoche 17 

Di. 21.04. 15:00 Uhr Hl. Messe der 
Seniorengemeinschaft 
Im Pfarrheim 

  18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Do 23.04. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Sa. 25.04. 18:30 Uhr Vorabendmesse 

So.  26.04. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Kalenderwoche 18 

Di. 28.04. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Do.  30.04. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
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Gottesdienste im Mai 2026 
 

Kalenderwoche 18 

Sa. 02.05. 18:30 Uhr Vorabendmesse 

So. 03.05. 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Kalenderwoche 19 

Di 05.05. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Do. 07.05. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Sa. 09.05. 18:30 Uhr Vorabendmesse 

So. 10.05. 10:00 Uhr Eucharistiefeier  

Kalenderwoche 20 

Di. 12.05. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Do. 14.05. 10:00 Uhr CHRISTI HIMMELFAHRT 
Festhochamt 

Sa. 16.05. 11:00 Uhr Gemeindemesse mit 
Feier der Erstkommunion.  

Alle sind herzlich eingeladen. 

Die Vorabendmesse entfällt. 
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So. 17.05. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

 

Kalenderwoche 21 

Di. 19.05. 15:00 Uhr Hl. Messe der 
Seniorengemeinschaft 
Im Pfarrheim 

  18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Do. 21.05. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Sa. 23.05. 18:30 Uhr Vorabendmesse 

So. 24.05. 10:00 Uhr PFINGSTSONNTAG  

Festhochamt  

Kalenderwoche 22 

Mo. 25.05. 10:00 Uhr PFINGSTMONTAG 
Eucharistiefeier 

Di. 26.05 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Do. 28.05. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Sa. 30.05. 18:30 Uhr Vorabendmesse 

So. 31.05. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
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Seniorengemeinschaft 
 

Die Seniorengemeinschaft lädt ein: 

Dienstag, 21.04.2026  
um 15.00 Uhr  

Hl. Messe der Seniorengemeinschaft im 
Pfarrheim 
Mit anschließendem Kaffeetrinken 
 

Dienstag, 19.05.2025  
um 15.00 Uhr 

Hl. Messe der Seniorengemeinschaft im 
Pfarrheim 
mit anschließendem Kaffeetrinken 

 
Das Team der Seniorengemeinschaft wünscht allen Senioren,  
besonders den Kranken, ein gesegnetes und frohes Osterfest. 

 
 

Rückblick Wahlen 2025  
 
 
„Vervierfachte Wahlbeteiligung bei Online-Abstimmung in 
Pfarreien“ (Durch den Scan des Barcodes gelangen Sie 
zum vollständigen Artikel der Seite Kirche + Leben) 
 
so titulierte es die Zeitung „Kirche + Leben“ am 10. November 2025. 
 
Auch in unserer Kirchengemeinde konnte eine erfreulich hohe Wahlbe-
teiligung festgestellt werden. Wir danken an dieser Stelle allen Wählerin-
nen und Wählern, die sich an der Wahl beteiligt haben sowie den Wahl-
vorständen, für die gelungene Organisation der Wahl. 
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Ergebnisse der Kirchenvorstandwahlen 
  
An den Kirchenvorstandswahlen beteiligten sich insgesamt  
248 Gemeindemitglieder. Davon entfielen 
 

Stimmzettel (Urne / Brief) 31 

Stimmzettel (Online) 217 

Gesamt 248 

 
Die Wahlbeteiligung der KV-Wahlen lag bei 19,1 % (etwa doppelt so viele 
wie 2021). 
 
Altersstatistik 
 

 
Das Diagramm verdeutlicht einige interessante Trends: 
 

• Häufigkeitsspitzen: Die Altersgruppen 35–44 und 55–64 sind am 
stärksten vertreten. 
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• Geschlechterverhältnis: In fast allen Altersgruppen (außer bei 
den 65–74-Jährigen) überwiegt die Anzahl der Frauen deutlich. 
Besonders markant ist dies in der Gruppe der 35–44-Jährigen (31 
Frauen vs. 17 Männer). 

• Demografischer Abfall: Ab einem Alter von 75 Jahren sinken die 
Zahlen deutlich ab, was der natürlichen Altersstruktur entspricht. 

 

 
Die konstituierende Sitzung des Kirchenvorstands fand Ende November 
statt. Der Kirchenvorstand besteht nun offiziell ausfolgenden Mitgliedern. 
 
P. Lorenz van Rickelen, O.Carm. (Vorsitzender) 
Marienthal 
 
Dorothea Hartmann (stellv. Vorsitzender) 
Marienthal 
 
Richard Winkelmann 
Marienthal 
 
Norbert Ebbert 
Weselerwald 
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Ludger Punsmann 
Dämmerwald 
 
Tobias Brömmel 
Gertendorf 
 
Lukas Schulte 
Dämmerwald 
 
Im Rahmen der Sitzung wurden folgende Zuständigkeiten festgelegt: 
 
Zuständigkeiten / Verteilung 

 
Friedhof:    Norbert Ebbert 
 
Vertreter:in im Pfarreirat:  Richard Winkelmann &  

Ludger Punsmann 
 

Pfarrheim / Juma:  Dorothea Hartmann 
 
Sicherheit (Medi-Tüv):  Richard Winkelmann 
 
Dienstgeberbeauftragte:r: Ludger Punsmann 
 
Finanzen u. Rechn.Prüfung.: Tobias Brömmel & Lukas Schulte   
 
Bau & Liegenschaften:  Tobias Brömmel  
 
Delegiert für den Verbandsausschuss der Dekanate Wesel u. Dinslaken: 
 
P. Lorenz van Rickelen & Dorothee Hartmann 
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Ergebnisse der Pfarreiratswahlen 
 
An den Pfarreiratswahlen beteiligten sich insgesamt  
252 Gemeindemitglieder. Davon entfielen 
 

Stimmzettel (Urne / Brief) 33 

Stimmzettel (Online) 219 

Gesamt 252 

 
Die Wahlbeteiligung der PR-Wahlen lag bei 18,7 % (etwa doppelt so viele 
wie 2021). 
 
Altersstatistik 
 

 
 

• Altersgruppe 14–19: Diese startet nun früher (ab 14 statt 16) 
und ist mit jeweils 7 Personen paritätisch besetzt. 
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• Altersgruppe 55–64: Hier ist ein deutlicher Zuwachs zu verzeich-
nen (insgesamt 57 Personen), wobei das Verhältnis fast ausgegli-
chen ist (29 Frauen, 28 Männer). 

• Altersgruppe 65–74: Hier besteht nun ein exakter Gleichstand 
zwischen den Geschlechtern (je 25 Personen). 

• Spitzenreiter: Die Gruppe der 35–44-Jährigen bleibt mit 49 Per-
sonen eine der größten, wobei die Frauenquote hier mit 32 be-
sonders hoch ist. 

 
 

 
Die konstituierende Sitzung des Pfarreirates fand am 11.12.2025 im Pfarr-
heim Marienthal statt. Der Pfarreirat besteht nun offiziell aus folgenden 
Mitgliedern. 
 
Hermann Hörnemann (1. Vorsitzender) 
Marienthal 
 
Daniela Majert (2. Vorsitzende) 
Dämmerwald 
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Raphaela Tegründe (Schriftführerin) 
Dämmerwald 
 
Vanessa Rütter  
Brünen 
 
Hubert Buschmann (Vertreter Kirchenvorstand) 
Havelich 
 
Johannes Hartmann 
Brünen 
 
Hans-Werner Winck 
Schermbeck 
 
Im Rahmen der Sitzung wurden folgende Ausschüsse festgelegt 
 
Ausschuss für Jugendarbeit  
 
Vanessa Rütter, Raphaela Tegründe 
jugendarbeit@kirchengemeinde-marienthal.de 
 
Ausschuss Seniorenarbeit 
Daniela Majert 
senioren@kirchengemeinde-marienthal.de 
 
Ausschuss Liturgie 
Hans-Werner Winck 
liturgie@kirchengemeinde-marienthal.de 
 
Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit 
Johannes Hartmann 
pfarrbrief@kirchengemeinde-marienthal.de 
 
 

mailto:jugendarbeit@kirchengemeinde-marienthal.de
mailto:senioren@kirchengemeinde-marienthal.de
mailto:liturgie@kirchengemeinde-marienthal.de
mailto:pfarrbrief@kirchengemeinde-marienthal.de
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Der neu gewählte Pfarreirat 

 

Gemeindeversammlung 2026 
 

Am 14. April 2026 um 19:00 Uhr lädt der Pfarreirat Marienthal 

alle Gemeindemitglieder und Interessierte zur diesjährigen Gemeindever-

sammlung ins Pfarrheim Marienthal ein. Im Rahmen der Versammlung 

wird der Pfarreirat seine geplanten Aktivitäten vorstellen. Im Anschluss 

sollen allgemeine Themen rund um das Gemeindeleben diskutiert wer-

den. 

Bitte merken Sie sich den Termin bereits heute vor.  

Wir freuen uns auf rege Teilnahme.  Pfarreirat Marienthal 
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Klausurtagung des neu gewählten 
Pfarreirates 

 
Der neu gewählte Pfarreirat hat mit einer Klausurtagung seine Arbeit auf-
genommen. Am 07.02.26 trafen sich die Mitglieder des Pfarreirates sowie 
Bruder Lorenz zu einer Tagung im Pfarrheim der Pfarrgemeinde Christus 
König in Ringenberg.  
 

 
 
Gegen 9.00 Uhr wurde mit einer Vorstellungsrunde begonnen. Da sich 
nicht alle Mitglieder gut kannten und teilweise sich erstmalig im Rahmen 
der konstituierenden Sitzung am 11.12.25 begegnet waren, war dies der 
richtige Rahmen zum näheren Kennenlernen.  
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Die Anwesenden teilten sich in 2er-Gruppen auf und tauschten sich aus. 
In der anschließenden Vorstellungsrunde im Plenum hat dann derjenige, 
den er in der Vorrunde interviewt hatte, vorgestellt. Es war sehr spannend 
und interessant und löste die anfänglich vorhandene angespannte Atmo-
sphäre. 
Folgende Themen standen im Verlauf des Vormittags auf der Agenda: 
 

- Wohlfühlen in der Pfarrgemeinde, was gehört dazu? 
- Was muss eine Pfarrgemeinde unbedingt erfüllen, was nicht?  
- Was ist gut in unserer Pfarrgemeinde, was muss geändert wer-

den? 
- Wo würde ich mich einbringen und Verantwortung überneh-

men? 
 
Die Themen wurden sehr lebendig besprochen und diskutiert sowie 
schriftlich festgehalten. 
 
Um 12.30 Uhr folgte dann das gemeinsame Mittagessen im Gasthof 
Buschmann. Auch hier wurde eifrig weiter diskutiert. Gegen 13.45 Uhr 
trafen wir uns im Pfarrheim wieder. 
 
Jetzt ging es darum, die am Vormittag gewonnen Erkenntnisse zu konkre-
tisieren und zur Umsetzung Verantwortlichkeiten festzulegen. Alle Mit-
glieder des Pfarreirates waren bereit, entsprechende Aufgaben zu über-
nehmen und hierfür Verantwortung zu tragen. 
 
Zum Ende hin wurde noch zum Thema „Was ist noch wichtig für unsere 
Arbeit im Pfarreirat“ diskutiert. 
 
Nach einer Feedbackrunde zum Verlauf der Klausurtagung, endete diese 
gegen 16.45 Uhr. 
 
Alle waren sich einig, dass es eine konstruktive und erfolgreiche Zusam-
menkunft war und freuten sich auf das anstehende Wochenende.   
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Wir freuen uns auf rege Beteiligung 

 
Nun geht es darum die besprochenen Vorhaben auch entsprechend 
umzusetzen.  
 
 

Umfrage zum Leben 
in der Pfarrgemeinde Marienthal 

 
Im Rahmen der Klausurtagung entstand die Idee, eine Um-
frage zu Wünschen und Anregungen der Gemeindemitglie-
der zu erheben. Die Umfrage dient dem Zweck, das Gemein-
deleben zu verbessern. Zur Umfrage gelangen Sie durch 
Scan des Barcodes oder über diese URL Umfrage zu Wünschen und An-
regungen der Mitglieder der Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt 
 
 

https://forms.cloud.microsoft/pages/responsepage.aspx?id=CVXPYKvujUeaASN6WDSoRdBP4Yac9Z1MkdFgCoCl1g5UREZBQktUMEo0OENQMFRaVkNVOUszRFJFUC4u&route=shorturl
https://forms.cloud.microsoft/pages/responsepage.aspx?id=CVXPYKvujUeaASN6WDSoRdBP4Yac9Z1MkdFgCoCl1g5UREZBQktUMEo0OENQMFRaVkNVOUszRFJFUC4u&route=shorturl
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Lektorendienst / Lektor(in) gesucht 
 
 

Die Hauptaufgabe der Lektorin oder des 
Lektors (lateinisch für: die Vorleserin/der 
Vorleser) besteht darin, die für den jeweili-
gen Tag vorgesehenen Schriftlesungen vor-
zutragen.  
 
 

Die Lektoren leihen dem Wort Gottes ihre Stimme und verkünden es. Die 
persönliche Beteiligung lässt die Lektorin oder den Lektor die Gemein-
schaft der Kirchengemeinde ganz neu erfahren und eröffnet ihr oder ihm 
über das gesprochene Wort einen bewussteren Zugang zu den Texten der 
Heiligen Schrift. Am Ambo – einem Lesepult im Altarraum – verleiht der 
Lektor dem „lebendigen Wort Gottes“ Ausdruck und Stimme.  
 
Im Rahmen des Wortgottesdienstes trägt die Lektorin / der Lektor in un-
serer Kirchengemeinde die folgenden, vorbereiteten Texte vor:  
 

• Lesung(en) aus dem alten und neuen Testament  
• Fürbitten  
• Messintentionen, die an die Verstorbenen der Gemeinde erin-

nern  
 

Eine Schulung der Lektoren ist für den 09.05.2026 um 10:00 Uhr 

terminiert. Die Leitung der Veranstaltung hat Herr Andre Laschet. Es sind 
noch einige Plätze frei.  
 
Bei Interesse bitte bei P. Lorenz oder im Pfarrbüro melden.  
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Erstkommunion 2026 
 

„Ihr seid meine Freunde“. Dieser Satz stammt aus Johannes 15,14-15. Je-

sus bezeichnet seine Jünger nicht mehr als Knechte, sondern als Freunde, 

da er ihnen alles anvertraut hat. Die Bedingung für diese Freundschaft ist, 

dass sie seinen Geboten folgen – insbesondere der Nächstenliebe – und 

er betont, dass er sie erwählt hat. 

Unter diesem schönen Wort steht die Erstkommunion 2026 in Marient-

hal. 

Insgesamt werden in diesem Jahr 7 Kinder das heilige Sakra-

ment der Erstkommunion durch Pater Lorenz empfangen. 

Der Festgottesdienst wird am Samstag 16.05.2026 

um 11:00 Uhr in der Klosterkirche gefeiert. Der Marient-

haler Kirchenchor wird den Gottesdienst musikalisch beglei-

ten.  

Unsere Kommunionkinder 2026 

Emilia Balitzki Niklas Balitzki 

Fina Baumann Julius Domberger 

Mats Hecheltjen Amalia Rütter 

Kathleen Wendling  

 
In diesem Jahr wurden die Kinder durch Pater Lorenz sowie den Kateche-
ten Nico Sucker, den Onkel zweier Kommunionkinder, auf die 
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Erstkommunion vorbereitet. In den Gruppenstunden haben die Kinder 
gemeinsam gebetet, biblische Geschichten entdeckt und erfahren, was 
christliche Gemeinschaft bedeutet. Im Rahmen der Vorbereitung wurde 
gemäß dem Leitsatz „Ihr seid meine Freunde“ das gleichnamige Lied vom 
Bonifatiuswerk eingeübt, welches auch Bestandteil der Messe werden 
soll. Zudem ist auch noch eine Führung mit Taschenlampe „Nachts im 
Kloster“ geplant.   

 

 
 
Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer sowie insbesondere an Hrn. 
Sucker für seine Zeit und wertvolles Engagement.  
 
Wir wünschen allen Kindern schon jetzt eine großartige Kommunion. 
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Neues vom Kirchenchor 
Der Herbst 2025 war geprägt von den Proben für Weihnachten und die 

Feiertage davor. 

Allerheiligen gestalteten wir die Allerseelenandacht am Nachmittag mit 

festlichem Gesang. Das Cäcilienfest feierten wir mit einem gemeinsamen 

Abendessen im Gasthof Hartmann. 

Den Weihnachtsgottesdienst am 1. Feiertag mitzugestalten machte 

besonders viel Freude, ist doch das Singen zu Weihnachten immer etwas 

Besonderes. 

Nach Weihnachten, Anfang Januar 2026, haben wir wieder zu einem 

nachweihnachtlichen, offenen Singen eingeladen. Obwohl wir nicht viel 

Werbung machen konnten, war der Abend recht gut besucht und die Be-

sucherhaben kräftig mitgesungen. In unserer, dann immer noch sehr 

weihnachtlich geschmückten Kirche, war das ein sehr festlicher Termin. 

Leider mussten wir auch zwei schmerzliche Verluste hinnehmen. Im Feb-

ruarverabschiedeten wir uns in einem Beerdigungsgottesdienst von Bri-

gitte Stenert, die über 40 Jahre ein sehr zuverlässiges Mitglied unseres 

Soprans war. Und Anfang März verstarb unser langjähriger Tenor Peter 

Heckenbücker nach jahrelanger, schwerer Krankheit. Wir vermissen die 

Beiden sehr und empfehlen sie Gottes Güte. 

Unser Augenmerk richtet sich nun auf die Osterzeit. Am Palmsonntag und 

am Ostersonntag werden wir die Gottesdienste mitgestalten. 

Wer Spaß daran hat, unseren Chor zu unterstützen und mit uns zu singen, 

ist herzlich willkommen. Wir proben donnerstags um 20.00 Uhr im 

Pfarrheim. Singen macht Spaß, trägt zur Gesundheit bei und weckt die 

Lebensfreude. 

 

 
Für den Kirchenchor Marienthal 

 

Gudrun Wolter 
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Rückblick Krippenspiel 2025 
 
Das Krippenspiel ist für viele Familien der emotionale Höhepunkt des 
Weihnachtsfestes. Wenn die Kinder in übergroße Hirtenmäntel schlüpfen 
oder sich goldene Pappflügel anheften, wird die biblische Geschichte von 
Jesu Geburt lebendig und greifbar.  
Dank unserer fleißigen Helferinnen Maren Achterberg und Maria Krepacz, 
die das Krippenspiel seit Jahren organisieren, konnten auch in diesem Jahr 
etwa 25 Kinder für diese schöne Tradition gewonnen werden.  
 

 
 

Wir danken allen kleinen und großen Darstellern, den Musikern und hel-
fenden Händen im Hintergrund, die diesen feierlichen Moment ermög-
licht haben und freuen uns schon aufs nächste Jahr. 
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Sternsinger 2026 
 

In diesem Jahr zogen wieder viele Kindergruppen von 

Haus zu Haus. Am Samstag, den 03.01. zogen die Stern-

singer durch Brünen, am Sonntag den 04.01. durch Ma-

rienthal und Umgebung. Im Dämmerwald wurde zudem 

erstmalig eine gemeinsame Sternsinger-Aktion an der 

neu errichteten Vogelstange durchgeführt. Hierbei kamen viele Dämmer-

walder zusammen, um gemeinsam den Segen durch die Sternsinger zu 

erhalten. Im Anschluss wurden Glühwein und Plätzchen verteilt.  im Rah-

men eines Taizé-Gottesdienstes im Lühlerheim wurden zudem ca. 70 EUR 

gesammelt. In diesem Jahr haben ca. 40 Kinder und 10 Erwachsene als 

Begleiter an der Aktion teilgenommen. Der Gesamterlös der Sternsinger 

in unserer Pfarrgemeinde beläuft sich auf  

4793,30 € 
Wir danken ganz besonders den Eltern und Kindern, die sich aktiv an der 

Sternsingeraktion beteiligt haben. Ein besonderer Dank gilt unseren flei-

ßigen Helfern Regina Juhre, Maria Mertesacker und Vanessa Rütter, die 

die Aktion organisiert und die Kinder während der Mittagspause mit Pizza 

und Nudeln versorgt haben.  

Wir freuen uns, wenn auch im nächsten Jahr wieder viele Kinder an der 

Aktion teilnehmen. Als kleines Dankeschön plant der Pfarreirat auch in 

diesem Jahr wieder einen Ausflug. Hierzu werden alle Teilnehmer noch 

einmal separat benachrichtigt. 

Johannes Hartmann  
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Seniorenarbeit 
 

Zu Beginn des Jahres 2026 war es erforderlich, die Seniorenarbeit neu zu 
organisieren. Es wurden Personen gesucht, die bereit waren, die 
Betreuung der Seniorennachmittage im Pfarrheim Marienthal zu 
übernehmen und zu organisieren. 
 
Daher freuen wir uns sehr, dass sich aus unserer Pfarrgemeinde das 
Dagmar-Gespann Dagmar Kahlert und Dagmar Hörnemann  bereit erklärt 
haben diese tolle Aufgabe zu übernehmen. 
Ein ganz herzlicher Dank an Dagmar Kahlert und Dagmar Hörnemann !  
 

Die Seniorennachmittage, die aktuell an jedem 3. Dienstag im Monat 
stattfinden, sind in der Regel sehr gut besucht. Regelmäßig besuchen ca. 
25 – 30 Seniorinnen und Senioren die Veranstaltungen.  
 
Bruder Luc beginnt den Nachmittag mit einem Gottesdienst, unser 
Organist Hans-Werner Winck begleitet die Lieder im Gottesdienst auf 
dem Klavier. Anschließend wird bei Kaffee, Kuchen und leckeren 
Schnittchen sich eifrig unterhalten. Oftmals gibt es Gesangseinlagen mit 
Klavierbegleitung, was allen eine Menge Freude bereitet.  

 
Hermann Hörnemann 
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Pfarrheim Marienthal 
 

Das Pfarrheim Marienthal wurde 1950 als katholische Volksschule gebaut 
und 1988 zum Pfarrheim umgebaut. Als kirchliche Einrichtung dient es vor 
allem als zentraler Treffpunkt für kirchliche und soziale Veranstaltungen.  

 

 
Adresse: Klosterweg 10, 46499 Hamminkeln-Marienthal 
 
Zu Beginn des Jahres 2026 musste die Pflege, Reinigung und Organisation 
der Pfarrheimbelegung neu geregelt werden. Nach einiger Zeit der Suche 
konnte Silke Stenert aus unserer Pfarrgemeinde für die Reinigung des 
Pfarrheimes gewonnen werden.  
 
Ein herzliches Dankeschön für die Übernahme dieser Aufgabe! 
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Aktuell werden Renovierungen des kleinen Versammlungsraumes 
vorgenommen, um den Brandschutz zu gewährleisten. Außerdem sind 
Reparaturen an Mauerwerk und Außenbeleuchtung notwendig.  
 

 
Foto: Innenraum 
 
Die Pfarrheimbelegung wird aktuell vom Kloster bzw. der Pfarrsekretärin 
Monika Dörnemann (erreichbar Dienstags Vormittag und Donnerstags 
Nachmittag organisiert.  
 
Im Rahmen einer Nutzungs- und Hausordnung sind Nutzungs-und 
Gebührenmodalitäten geregelt. 
 
Buchungsanfragen zu Veranstaltungen und Feierlichkeiten bitte an 
unten genannten Kontakt richten. 
 
Kontaktdaten: 
Kloster Marienthal Tel.: 02856-91830 
E-Mail: stmariaehimmelfahrt-marienthal@bistum-muenster.de 

  

mailto:stmariaehimmelfahrt-marienthal@bistum-muenster.de
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Nachruf Brigitte Stenert 
 

Am 07.02.2026 ist unsere langjährige, 
hauptamtliche Mitarbeiterin der 
Kirchengemeinde Brigitte Stenert aus 
Marienthal im Alter von 77 Jahren 
verstorben. Brigitte hat sich über 45 Jahre 
für die Pfarrgemeinde St. Mariä 
Himmelfahrt Marienthal eingesetzt. Viele 
Jahrzehnte hat sie sich um die Pflege 
unserer Klosterkirche sowie später auch um 

die Pflege des Pfarrheimes gekümmert.  
Für sie war es eine Herzensangelegenheit, dass Kirche und Pfarrheim zu 
jeder Zeit gepflegt, sauber und in einwandfreiem Zustand waren. Sie war 
jederzeit ansprechbar und hat sich auch über ihre eigentlich zugedachten 
Aufgabe hinaus für die Belange der Pfarrgemeinde eingesetzt. Neben der 
Organisation der Seniorennachmittage, war sie zudem Mitglied des 
letzten Pfarreirates und hat an diversen Gruppierungen (Strickgruppe, 
Kirchenchor, etc.) mitgemacht.  
 
Selbst als sie durch ihren angegriffenen Gesundheitszustand nicht mehr 
alle Aufgaben in ihrer gewohnten Sorgsamkeit erledigen konnte, hat sie 
dafür gesorgt, dass die wesentlichen Dinge erledigt wurden.  
 
Zum Ende des Jahres 2025 hatte sie sich entschlossen, die ihr 
übertragenen Aufgaben in jüngere Hände zu legen.       
Die Pfarrgemeinde St. Mariä Marienthal wird ihr ein ehrendes Andenken 
bewahren und ihren besonderen und außerordentlichen Einsatz in den 
vielen Jahren nicht vergessen. 
 
Für die Kirchengemeinde Marienthal: 
Karmel Marienthal 
Kirchenvorstand 
Pfarreirat  
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40 Jahre Karmeliterkloster Marienthal 
 

Vier Jahrzehnte sind vergangen, 

seit das Karmeliterkloster in Mari-

enthal zu einem Ort des Gebets, 

der Stille und der Begegnung und 

unsere kleine Kirchengemeinde St. 

Mariä Himmelfahrt zur Karmel-

Pfarrei geworden ist. In diesen 40 

Jahren ist hier eine geistliche Hei-

mat entstanden, die viele Men-

schen begleitet, gestärkt und in-

spiriert hat. Das Jubiläumsjahr lädt 

dazu ein, dankbar auf den Weg zu-

rückzuschauen und zugleich hoff-

nungsvoll nach vorne zu blicken. 

Der Ort Marienthal an der Issel 

verdankt seine Entstehung und seine Geschichte den Augustinereremi-

ten, die hier 1256 ihr erstes Kloster in Deutschland und bis zu dessen Auf-

lösung 1806 in der hiesigen Umgebung seelsorglich gewirkt haben. Die 

Zeichnung zeigt das alte Klosterareal um 1803 eingebettet in die typische 

niederrheinische Landschaft mit Klosterkirche, Klostergebäuden und um-

liegenden Wegen und Feldern. Diese Darstellung verdeutlicht die beson-

dere Atmosphäre von Marienthal: einen Ort der Ruhe, der Natur und der 

Einkehr. 
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Am 08. Mai 1986 ist diese Klos-
tertradition durch die Karmeli-
ter der Niederdeutschen Or-
densprovinz wiederaufgenom-
men worden. So zog nach der 
Auflösung des Augustine-
reremitenklosters durch Napo-
leon nach 180 Jahren wieder 
klösterliches Leben in die alt-
ehrwürden Mauern ein. Auf 
dem Bild ist der Gründungskon-
vent zu sehen. Zu diesem ge-
hörten damals Pater Wenzes-
laus Welling (Köln), Pater 
Reinald Knibbeler (Essen), Pater 
Martin Segers (Kamp-Lintfort) 
und Bruder Manfred Grossardt 
(Mainz). Ihr Ordensgewand, ein 

schlichter Habit, steht für das Ideal des Ordens: ein Leben in Einfachheit, 
Gebet und Gemeinschaft. 

Die Spiritualität des Karmeliterordens prägt das Leben im Kloster bis 
heute. Sie geht zurück auf die Tradition des Karmeliterordens und auf 
große Gestalten des Glaubens wie Teresa von Ávila und Johannes vom 
Kreuz. Ihr Aufruf zu einem Leben aus dem Gebet, zur Suche nach Gott im 
Inneren und zu einem vertrauensvollen Glauben ist bis heute Quelle der 
Inspiration für die Gemeinschaft im Kloster Marienthal. Patron des Klos-
ters ist der selige Karmelit Titus Brandsma. Er war Professor in Nimwegen, 
starb als Märtyrer im KZ Dachau und wurde 1985 in Rom durch Papst Jo-
hannes Paul II selig gesprochen. Im Jahr 2022 sprach ihn Papst Franziskus 
heilig. 

Mit der Gründung des Karmels in Marienthal wurde hier auch das Noviziat 
der Niederdeutschen Provinz der Karmeliter eingerichtet. Bis zum Jahr 
2000 begannen viele Kandidaten des Ordens hier ihren Weg ins Kloster 
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und bekamen ihre Grundausbildung durch Pater Martin Segers und Pater 
Peter Schröder, der heute als Provinzial der Deutschen Provinz der Kar-
meliten in Bamberg tätig ist. Von Anfang an war das Kloster als Konvent 
gedacht, in dem Gäste mit leben können, um ihren Glauben zu vertiefen. 
Dieses Angebot wurde im Laufe der Jahre rege wahrgenommen, wovon 
die Gästebücher des Klosters Zeugnis geben. Für jeden Gast hatte Bruder 
Manfred stets ein schönes Zimmer hergerichtet und bestens für ihr leibli-
ches Wohl gesorgt. 

Das Bild zeigt am Hoch-
fest Christi Himmel-
fahrt die Gründungs-
feier des Klosters am 
08. Mai 1986, die in ei-
nem großen Festakt 
vollzogen wurde. Die-
ses besondere Ereignis 
wurde sogar im West-
deutschen Rundfunk 
übertragen.  

In den vergangenen 40 Jahren haben viele Brüder, Mitarbeitende, Mit-
glieder unserer Pfarrei und Freunde des Klosters dazu beigetragen, diesen 
Ort mit Leben zu erfüllen.  

Gottesdienste, geistliche Begleitung, Begegnungen und Zeiten der Stille 
haben das Kloster zu einem wichtigen spirituellen Mittelpunkt für viele 
Menschen gemacht. Wer hierher kommt, findet Raum zum Innehalten, 
zum Beten und zum Auftanken. Zum heutigen Konvent gehört Br. Guido 
Niessner O.Carm. (Prior), Br. Luc Janssens O.Carm., Br. Manfred Grossardt 
O.Carm., Br. Günter Benker O.Carm., Br. Lorenz van Rickelen O.Carm. und 
Br. Tobias Kraus O.Carm.. 
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Auch das Karmelfest – das Fest Unserer Lieben Frau vom 
Berge Karmel am 16. Juli – wird seither jedes Jahr am da-
rauffolgenden Sonntag im Gottesdienst mit der Ge-
meinde gefeiert. In diesem besonderen Jahr ist ange-
dacht, das Karmelfest gemeinsam mit dem Pfarrfest un-
serer Pfarrei zu feiern.  

So soll das Klosterjubiläum nicht nur ein Rückblick auf eine bewegte Ge-
schichte, sondern auch ein Zeichen der Hoffnung sein. Möge das Karme-
literkloster Marienthal auch in Zukunft ein Ort sein, an dem Menschen 
Gottes Nähe erfahren, im Glauben wachsen und neue Kraft für ihren All-
tag finden. 

Mit Dankbarkeit für die vergangenen 40 Jahre und mit Vertrauen auf Got-
tes Führung geht das Karmeliterkloster Marienthal gemeinsam mit der 
Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt seinen Weg weiter – getragen 
vom Gebet und offen für die Menschen unserer Zeit. 

(Daniel Hartmann) 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Die Karmeliten 
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Hinweis zur Firmung 2026 
 

Die diesjährige Firmung wird am 24.11.2026 durch Weihbischof Lohmann 

gespendet. Zum Empfang des Sakramentes der Firmung sind junge Katho-

likinnen und Katholiken ab der 8. Klasse (Jahrgang 2011) und höher herz-

lich eingeladen. Ein Anschreiben an die potentiellen Firmlinge wird in 

Kürze verschickt. Zudem ist ein Vorbereitungstreffen für die Firmlinge 

und Eltern geplant. 

Wann: Am Mittwoch, den 22.04.2026, Beginn: 18:00 Uhr 

Wo: im Pfarrheim Marienthal 

 

 

Ökumenischer Outdoorgottesdienst 
 

Auch in diesem Jahr ist wieder ein ökumenischer Outdoorgottesdienst 

geplant. Thema und Umfang des Gottesdienstes werden in den kom-

menden Monaten vorbereitet. 

Ort: Vogelstange Dämmerwald 

Datum: 19.09.2026, 18:00 Uhr 

Bitte merken Sie sich diesen Termin bereits heute vor! 
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Renovierungsarbeiten der  
Alten Sakristei (Andachtsraum) 

 
Nach aufwändigen Restaurationsarbeiten 
ist die Renovierung der Alten Sakristei 
fast abgeschlossen. Der Raum soll in Zu-
kunft vor allem für kleinere Gottes-
dienste und kleinere Versammlungen der 
Pfarrei genutzt werden. Neben einer al-
ten Wandmalerei, die sich unter dem al-
ten Farbanstrich verbarg, wurde auch ein 
neues Kirchenfenster der Künstlerin 
Trude Dinnendahl-Benning installiert. Mit 
ihrem feinen Gespür für Farben und For-
men bringt die Künstlerin auch in diesem 

Fenster 
Licht in die 
Architektur und erzählt mit dieser Glasma-
lerei eine eigene spirituelle Geschichte. 
Auch dieses Werk lädt dazu ein, innezuhal-
ten, nachzudenken und die Verbindung 
von Kunst 
und Glaube 
neu zu erle-
ben.  
Das Kunst-
werk 
stammt aus 

dem Nachlass des langjährigen Marient-
haler Organisten und Chorleiters Johannes 
Dücker, der bis in die 1950´er Jahre in Ma-
rienthal gewirkt hatte.  
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Auch an der Decke des Kreuzrippengewölbes wurden alte Fresken frei-
gelegt und das Kamelwappen des Ordens der Karmeliter mittig in die 
Streben eingelassen. 
 

Nach der Montage des neuen Heizkör-
pers wird der Boden noch mit einem Si-
salteppich ausgestattet. Zudem sollen 
ein kleiner Altar und ein Tabernakel, ge-
staltet von der Marienthaler Künstlerin 
Hildegard Bienen, den neuen Gebets- 
und Versammlungsraum schmücken.  
Auch wenn die umfangreiche Renovie-
rung mehr als zwei Jahre gedauert hat, 
haben sich die Mühen gelohnt. 
Karmelorden und Pfarrei sind dem Land 
Nordrhein-Westfalen sehr dankbar für 
diese großartige Unterstützung. 
 

Für den neuen Andachtsraum soll ein neuer Name gefunden werden. 
Ideen hierfür werden vom Kirchenvorstand gerne entgegengenommen.  
 

Daniel Hartmann 

 
Kinder- und Jugendausflug 2026 

Am Samstag, 04.07.2026 lädt der Pfarreirat wieder alle Kinder bis 12 Jahre 

zu einem gemeinsamen Ausflug ein.  Der genaue Plan ist derzeit noch in 

Abstimmung. Eingeladen werden wie in den vergangenen Jahren wieder 

alle Gruppen (Sternsinger, Messdiener, etc.), die sich aktiv in unserer Kir-

chengemeinde beteiligt haben. Den genauen Plan werden wir auf unserer 

Homepage veröffentlichen. Bitte merkt euch den Termin schon einmal 

vor. 
Euer Pfarreirat Marienthal 
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Fahrrad-Wallfahrt nach Kevelaer 

 
 

Es besteht die Möglichkeit, dass der Bus über Marienthal fährt, wenn 
sich genug Mitglieder aus unserer Gemeinde finden, die mitfahren 
möchten.  
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.   
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Osterrezept 
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Aus dem Gemeindeleben 
 

Getauft wurden aus unserer Gemeinde: 
Januar 2026– März 2026 

 
Emilio Marrali 

 
Kirchlich geheiratet haben aus unserer Gemeinde: 

Januar 2026 – März 2026 
 
 
 

Gestorben sind aus unserer Gemeinde: 
 
 

November 2025 – März 2026 
 

Irmgard Brüggemann  
Josef Schwarz 

Brigitte Stenert  
Peter Heckenbücker  

 
 

Kirchenaustritte 2025: 
 

37 
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Kontakte 
Konvent der Karmeliter/Pfarrbüro 

Br. Guido Niessner O.Carm. (Prior) 

P. Luc Janssens O.Carm. 

Br. Günter Benker O.Carm. 

P. Lorenz van Rickelen o.Carm. 

Br. Tobias Kraus o.Carm. 

 

An der Klosterkirche 8, 46499 Marienthal 
Telefon: 02856/91 830   Telefax: 02856/918 310 
Telefon Pfarrheim: 02856 / 4590079 
E-Mail: stmariaehimmelfahrt-marienthal@bistum-muenster.de 
Internet: https://kirchengemeinde-marienthal.de 

Kirchenvorstand 
Dorothea Hartmann   An der Klosterkirche 4 
46499 Hamminkeln   Tel. 02856 / 1321 
 

Pfarreirat 
Hermann Hörnemann   Kirchweg 5 
46499 Hamminkeln   Tel. 02856 / 2891 
 

Kirchenchor 
Wendelin Schulte   Kirchweg 4 
46499 Hamminkeln   Tel. 02856/901685 
 
Seniorengemeinschaft/Seniorenbesuchsdienst 
Dagmar Kahlert /    0151/15423092 
Dagmar Hörnemann   02856-2891 
Daniela Majert 
senioren@kirchengemeinde-marienthal.de 
    
 
 

mailto:stmariaehimmelfahrt-marienthal@bistum-muenster.de
https://kirchengemeinde-marienthal.de/
mailto:senioren@kirchengemeinde-marienthal.de
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Liturgieausschuss 
Hans-Werner Winck   Steintorstr. 15 
46514 Schermbeck   02853 / 693539 
liturgie@kirchengemeinde-marienthal.de 

Jugendausschuss 
Vanessa Rütter / Raphaela Tegründe      
jugendarbeit@kirchengemeinde-marienthal.de 
 
 

Organist  
Hans-Werner Winck   Steintorstr. 15   
46514 Schermbeck   02853 / 693539 

 
Chorleitung 
Willem Winschuh      
 
 

Fraueninstrumentalspielkreis (FISK) 
Angela Heßling     Im Eichengrund 4 
46499 Hamminkeln     
 

Pfarrbrief & Internetausschuss 
Johannes Hartmann    
46499 Hamminkeln   02856 / 901174 
pfarrbrief@kirchengemeinde-marienthal.de 

 

(Beiträge für den Pfarrbrief bitte an pfarrbrief@kirchengemeinde-marienthal.de) 

mailto:liturgie@kirchengemeinde-marienthal.de
mailto:jugendarbeit@kirchengemeinde-marienthal.de
mailto:pfarrbrief@kirchengemeinde-marienthal.de
mailto:pfarrbrief@kirchengemeinde-marienthal.de
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Hinweis 
 

Besuchen Sie uns im Internet: 

https://kirchengemeinde-marienthal.de/ 

oder einfach den Barcode einscannen 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktionsschluss für die nächste Pfarr-Info ist: 
 

Sonntag, 17.Mai 20265 

 
Bitte Beiträge und Termine bis dahin an die Pfarrbrief-Redaktion: 
 
 

Johannes.Hartmann@gmx.de 

https://kirchengemeinde-marienthal.de/
mailto:Johannes.Hartmann@gmx.de

